
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/146955 vom 03.05.2024]

Objekt: Karolinger: Karl der Große

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Frühmittelalter

Inventarnummer: 18202651

Beschreibung
Das Stück ist in Trier vor 1892 gefunden worden, so daß die Zuteilung an Trier berechtigt
und das Monogramm in Sanctus Petrus Treverensis aufzulösen ist.
Vorderseite: Zweizeiliger Königsname.
Rückseite: Kirchenname als Monogramm . Oben ein Kreuz.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.30 g; Durchmesser: 18 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 771-794 n. Chr.
wer
wo Trier

Gefunden wann
wer
wo Trier

Beauftragt wann
wer Karl der Große (747-814)
wo

Besessen wann
wer Schäfer
wo

Verkauft wann

https://smb.museum-digital.de/object/146955


wer Firma Jules Florange
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Denar (MA)
• Frühes Mittelalter
• Frühmittelalter
• König
• Mittelalter
• Münze
• Silber
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